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befohlen/ tie Korpöfommontonten mit ihrem Kriegö-
fommiffär, Ehefö ter SlrtiUerie/ Kaoaüerie unt ©e-
nie im Hauptquartier teö Unterjeicfeneten tin, wo-
bti fte tie ©iöpofttionen für ten ontern Sog —
wenigftenö ffijjirt — mitzubringen feaben.

Erloffen Biet/ ten 1. 6ept. 1859.

©er ©ioiftonöfommantont:

3. #. @a>ff, Oberft.

©ritte Snfanteriebrigate.
Eommantant: eitg. Oberft S- oon 6aliö.

Mutanten: „ Wajor San/

Sit Uebungötioifton wirt am 12. 6ept. fot*
gente Ortre te Batoiüe haben:
Oberfommontant: eitg. Oberft Egtoff.

Sltjutanten: „ Oberftl. 6urr>,

„ Wajor goore,
,/ // Slmftufe,

u „ Butter.
Ortounonjofftjter: Slrtiüeriefieut. E. frubet

oon Süricfe.
Ehef teö ©eneralftabeö: eitg. Oberft g. Kern.

Sitjutant: „ Wajor Smober-
fteg.

©eneralotjutant unt Oberinftruftor:
eitg. Oberftt. Btctont.

Ortonnanjofftjier: Slrtiüerieiicut. Si. Notb oon
Seufen (Stppenjeü Sl.-Nfe.)

gernerö jugetheift olö Snftruftor:
Oberft ©. ipoffftctter oon
6t. ©aüen.

©ioifionö-Kriegöfommiffär:
Wajor Sombefct.

-©efeülfcn: „ Nictfefet)/
Sieut. Süntef/

,/ Slefcfepacbcr.

©ioifionöarjt: ©r. Sldcrmonn.
©foifionöpfertarjt: ©r. Eombc.

l ©uitcnfompognic Nr. 4 pon Bofeflont/
1 tito „ 6 „ Neuenburg.

Erfte Snfantertcbrigate.
Eommantant: eitg. Oberft 6efewarj.

Sltjutanten: '
„ Wajor Sfeurnenfen,

6taböhouptmottn Borgeaut.
Brigatefommiffär: Hauptmann gret).

Bataiüon Nr. 37 Ott oon Bern/
w „ 39 6üton oon greiburg,
„ „ 40 Elofuit oon Baüiö.

6cfeüfeenfompognie Nr. l oon Bern*
» „ 19 oon Bafettant.

Sweite Snfontericbrigote.
Eommantant: eitg. Oberft Slutetnarö.

Sltjutanten: „ Wajor Jpencfeoj/

6toböticut. Bonnart.
Btigatefommiffär: Hauptmann Eurcfeot.

Bataiüon Nr. 6 £enrtot pon Neuenburg,
u n 67 grôté pon Bern/

£a!bbataiÜon Nr. 81 6tufe oon Bofettant.
6cfeüceufompagnic Nr. 25 pon greiburg,,

a a 29 oon Bern.

Eonimotitattt:
Sltjutanten:

brigatefommiffär: Oberlieut. Berrenout.
bataiüon Nr. 10 Burnant oon Baatt,

i, „ 84 Sinf oon ©enf.
©cfeü&enfompagnie Nr. 3 oon Baatt,

i, u 17 oon Neuenburg.

©cniebrigate.
eitg. Wajor ©räniefeer.
6taböbauptm. S. Wüücr*

„ N. Bielont/
6tobölieut. Suntjiü.

Bontonnierfompagnie Nr. l oon Süricfe,
6opeurfompagnie „ 3 pon Slargau.

Slrtillcricbrigate.
Eommantant: eitg. Oberftt. Sut. Bürfti.

Sltjutanten: „ Wajor Bfoffer/
6taböhauptm. Neinert,
6tabölicut. Eéréfolc/

„ te Soeö.

12Bft. Kanonenbatterie Nr. 5 pon Bern/
l2Bft. „ „ 9 „ Boatt/
6Bft. „ „li „ Bern,
Wfc. ,/ „ 25 „ ©enf.

Eaoolleriebrigate.
Eommantant: eitg. Oberftt. Ouinctct.

Sltjutanten: 6toböhouptnt. Ehomoret/
Stabitknt. Nefpinger.

Eooaüeriefompagnie Nr. 8 oon 6otothuru/
u i, 5 „ greiburg/
u w H n Bern/

„ „ 15 „ Baatt,
u r*

17 „ i,
u » 21 „ Bern.

Brigatefommiffär für oüc 6pejia(woffcn:
ôauptmonn Water,

©ehütfe: Sieut. Bftfter.

Nefopitutatton:

turefe.
St'àbt
7/2 Bataiüone Snfanterte

fd)nittticfe 700 Wann
4 Batterien SlrtiUerie
6 Eompogntcn 6cfeü&en
6 „ Eaooüerie
2 „ ©uiten
2 „ ©enic

mit 20 Kanonen.

60 mann,

5250
626
600
420

50
200

Eirca 7200 Wann
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befohlen, die Korpskommandanten mit ihrem Kriegs-
kommissär, ChefS der Artillerie, Kavallerie und Genie

im Hauptquartier deö Unterzeichneten ein, wo-
bei sie die Dispositionen für den andcrn Tag —
wenigstens fkizzirt — mitzubringen haben.

Erlassen Biel, den 1. Sept. 1859.

Der Divisionskommandant:

I. K Egloff, Oberst.

Die Ucbungsdivision wird am 12. Sept.
folgende Ordre de Bataille haben:
Oberkommandant: eidg. Oberst Egloff.

Adjutanten: „ Obcrstl. Sury,
„ Major Favre,

„ „ Amstutz,

„ Wydler.
Ordonnanzoffizier: Artillerielieut. E. Huber

von Zürich.
Chef deS GeneralstabeS: eidg. Oberst F. Kern.

Adjutant: „ Major Jmober-
steg.

Generaladjutant und Oberinstruktor:
eidg. Oberstl. Wieland.

Ordonnanzoffizier : Artillerielieut. A. Roth von
Teufcu (Appenzell A.-Rh.)

FernerS zugetheilt alö Jnstruktor:
Oberst G. Hoffstetter von
St. Gallen.

DivifionS-KriegSkömmisfär:
Major Lambelet.

Gehülfen: „ Rietfchy,
Lieut. Zündel,

„ Aeschpacher.

Divisionsarzt: Dr. Ackermann.

Divifionöpferdarzt: Dr. Combe.
1 Guidenkompagnic Nr. 4 von Bafelland,
1 dito „ 6 „ Neuenburg.

Erste Jnfanteriebrigade.
Commandant: eidg. Oberst Schwarz.

Adjutanten: „ Major Thurneyfen,
Stabshauptmann Borgeaud.

Brigadekommissär: Hauptmann Frey.
Bataillon Nr. 37 Ott von Bern,

„ „ 39 Sudan von Freiburg,
„ „ 40 Clofuit von Wallis.

Schützenkompagnie Nr. 1 von Bern,
„ „ 19 von Bafelland.

Zweite Jnfanteriebrigade.
Commandant: eidg. Oberst AudemarS.

Adjutanten: „ Major Henchoz,
StabSlieut. Bonnard.

Brigadekommissär: Hauptmann Curchod.
Bataillon Nr. 6 Henriod von Neuenburg,

67 Frote von Ber»/
Halbbataillon Nr. 81 Stutz von Baselland.
Schützenkompagnie Nr. 25 von Freiburg,,

„ „ 29 von Bern.

Dritte Jnfanteriebrigade.
Commandant:

Adjutanten:
eidg. Oberst I. von SaliS.
„ Major Jan,

Brigadekommissär: Oberlieut. Perrenoud.
Bataillon Nr. 10 Burnand von Waadr,

„ 84 Link von Genf.
Schützenkompagnie Nr. 3 von Waadt,

„ 17 von Neuenbürg.

Geniebrigade.
Commandant: eidg. Major Gränicher.

Adjutanten: StabShauptm. L. Müller,
R. Wieland,

Stabölicut. Jundzill.
Pontonnierkompagnie Nr. 1 von Zürich,
Sapeurkompagnie 3 von Aargau.

Artillcriebrigade.
Commandant: eidg. Oberstl. Jul. Bürkli.

Adjutanten: „ Major Pfyffer/
StabShauptm. Reinert,
Stabölicut. Cêresole,

„ de Loës.

12Pfd. Kanoneubatterie Nr. 5 von Bern,
l2Pfd. „ „ 9 Waadt,
6Pfd. „ „ Ii Bern,
6Pfd. „ „ 25 „ Genf.

Cavalleriebrigade.
Commandant: eidg. Oberstl. Quinclet.

Adjutanten: StabShauptm. Chamorel,
StabSlieut. Respinger.

Cavalleriekompagnie Nr. 8 von Solothurn,
„ „ 5 „ Freiburg,

„ „ 11 „ Bern,
« 15 „ Waadt,

» „ 17
« ,/

„ » 21 „ Bern.

Brigadekommissär für alle Spezialwaffen:
Hauptmann Mäder.

Gehülfe: Lieut. Pstster.

Rekapitulation:
Stäbe 60 Mann,
7/z Bataillone Infanterie,

durchfchnittlich 700 Mann 5250 „
4 Batterien Artillerie 626 „
6 Compagnien Schützen 600 „
6 „ Cavallerie 420 „
2 „ Guiden 50 „
2 Genie 200 „

Circa 7200 Mann
mit 20 Kanonen.
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